
„Nieten“, Pech und Pannen 
Die größten Pleiten Bad Driburgs

Unser Antrag, die städtischen Verwaltungsgebäude
dauerhaft mit Schwarz-Rot-Gold zu beflaggen, wurde
von den Altparteien abgelehnt.
 Dazu Klaus Lange, Bürgermeisterkandidat:
„Die dauerhafte Beflaggung mit Schwarz-Rot-Gold
unserer Verwaltungsgebäude wäre ein sichtbares
Bekenntnis zu unserer freiheitlich-demokratischen
Grundordnung. Es ist für mich unverständlich, warum
ein so selbstverständliches Symbol unserer staatlichen
Einheit und Verfassungstreue keine Mehrheit gefunden
hat. Ich stehe für eine Stadt, die sich offen zu
Deutschland, zu unseren Werten und zu unserer
Demokratie bekennt.“

Das unzensierte

für Bad Driburg

Alle im Rat vertretenen Parteien können im
Mitteilungsblatt der Stadt Bad Driburg veröffentlichen –
nur der AfD wird dieses Recht seit fünf Jahren verwehrt.
Mit dieser ungerechten und verfassungswidrigen
Benachteiligung der AfD-Ratsfraktion muss endlich
Schluss sein. Unser unzensiertes Mitteilungsblatt findet
guten Anklang, aber es kann die wöchentliche
Berichterstattung im Mitteilungsblatt nicht ersetzen.
Meinungs- und Informationsfreiheit sind die Grundlage
unserer Demokratie. Wir werden alles tun, um sie auch
in Bad Driburg wieder herzustellen. Berichte über die
Arbeit der AfD Bad Driburg finden Sie jede Woche
auf: https://www.facebook.com/AfD.Bad.Driburg/
und https://afd-hoexter.de/

Wir freuen uns über Ihre Kommentare, Anregungen
und Rückmeldungen: klauslange@afd-hoexter.de   

5 Jahre ZENSUR sind genug 

Rat Bad Driburg lehnt Schwarz-
Rot-Gold ab

Quellenstreit im Eggelandareal: 
Ein Vertragsgegenstand, den es gar nicht gibt. 
Von der Stadtspitze trotzdem unterschrieben. 
Schaden 900.000 €.
Die Stadtentwicklungsgesellschaft dümpelt schon lange
am Rande der Insolvenz dahin. Nur durch
Finanzspritzen und eine rückwirkende (!) Erklärung des
Rates, alle Schulden und Kosten zu übernehmen,
konnte die Insolvenz abgewendet werden. Der Vorwurf
der Insolvenz-Verschleppung steht im Raum. Die AfD
hat deshalb die Entlassung der Geschäftsführung
gefordert. 
Die vollen Kosten dieser Pleite wird der Steuerzahler
erst nach der Wahl erfahren. 
Wer solch gravierende Fehler macht und nicht bereit
ist, die Verantwortung für sein Fehlverhalten zu
übernehmen, sollte nicht Bürgermeister werden. 

mailto:klauslange@afd-hoexter.de


Ihr Bürgermeisterkandidat
 Klaus Lange

Unsere Stadt
braucht keinen
Weiter-so-Kurs sie
braucht einen
echten Neuanfang!
Ich kandidiere für
das
Bürgermeisteramt,
weil ich mich für
Ihre Sicherheit, Ihre
Heimat und Ihre 

Ihr Landratskandidat
 Peter Eichenseher 

30 Jahre politische
Erfahrung in
Stadtrat, Kreistag
und im Landtag
NRW sind
Grundlage meiner
Kandidatur.  Ich will
das einzigartige
Natur- und
Kulturerbe des 

Rainer Mund, (68)
Instandhaltungsmechaniker. 
In Berlin geboren und seit
23 Jahren in Bad Driburg
zu Hause. Ich engagiere
mich als Mitglied im
Bezirksausschuss Alhausen
für unser Dorf und seine
künftige Entwicklung. 

Interessen einsetzen werden. Schluss mit
Prestigeprojekten und grüner Symbolpolitik.
Investitionen in unsere Schulen, Straßen und lokale
Wirtschaft – statt teurer Experimente!

Kreises Höxter vor der Zerstörung durch die
Windkraftlobby schützen. Ich setze mich ein für
strengere Maßstäbe beim Kampf gegen die
Korruption. Ich will eine moderne, bürgernahe
Verwaltung, mehr digitale Angebote ohne die nicht
digitalisierten Bürger auszugrenzen. Ihre Vorschläge
und Anliegen finden bei mir immer ein offenes Ohr. 

Jutta Rustemeier
(54), aus Bad
Driburg, für Bad
Driburg. Als gelernte
Bauzeichnerin liegt
mir die
zukunftsfähige
Verkehrspolitik und
der bezahlbare
Wohnraum sehr am
Herzen. Wir, die
Alternative für 

Deutschland (AfD), hören zu und handeln! Wir setzen
uns für unsere Stadt ein, die für alle da ist.

Annette Rahnenführer,
Krankenschwester,
Ich stehe für unsere
christlich fundierte Kultur in
Politik und Tradition. Schutz
der Familie und
Willkommenspolitik für
Kinder. Zukunftsperspektive
für Jugendliche.

Transparenz bei politischen Entscheidungen im Rat.

Roswitha Tegethoff, 
61 Jahre
Für Bad Driburg. Für unsere
Heimat.
Ich stehe für
Meinungsfreiheit,
Heimatverbundenheit und
bürgerliches Engagement.
Die AfD ist für mich die 

einzige echte Opposition gegen eine gescheiterte
Migrationspolitik.
Ich setze mich dafür ein, dass unsere Stadt Bad Driburg
lebenswert bleibt – sicher, ehrlich und frei.

Andreas Stoltenbauer,(60)
gelernter Bauschlosser,
über 30 Jahre im
Fernverkehr als Lkw-Fahrer
tätig. Ich habe gelernt,
Verantwortung zu
übernehmen. Jetzt möchte
ich mich aktiv für die
Sicherheit und das

Zusammenleben in unserer Stadt einsetzen –
bodenständig, engagiert und mit gesundem
Menschenverstand.

Niklas Lange,(27)
Metallbauer.
In Bad Driburg geboren
und aufgewachsen. Als
junger Handwerker möchte
ich der Jugend eine Stimme
geben und mich im Stadtrat
für eine bodenständige,
bürgernahe Politik

einsetzen. Dabei trete ich für die AfD an – für echte
Mitbestimmung, klare Werte und eine starke Heimat.



Verkehrssicherheit Siedlerplatz
und Dringenberger Straße.

Die von der AfD erfolgreich
beantragte
Einbahnstraßenlösung am
Siedlerplatz wurde vor
einem Jahr umgesetzt. Wie
vereinbart beginnt nun im
Herbst die Auswertung der
Verkehrssituation. Wir
haben weitere Maßnahmen
vorgeschlagen, doch wie

Islamzentrum mitten im
Wohngebiet?

Stadt soll gegen
Windkraftplanung klagen.

Schrottimmobilie am Sulburgring
– Abriss rückt näher.

Schon wenige Tage nach der Eröffnung des
Islamischen Zentrums im Hellweg hat die AfD-Fraktion
vorgeschlagen, für diese Einrichtung einen anderen,
stadtverträglichen Standort zu ermöglichen. Wir haben
grundsätzlich nichts gegen eine Moschee, wir halten
den Standort aber für absolut ungeeignet. Dieser ist
langfristig unverträglich für die Entwicklung des
Hellweg-Quartiers. Wieder einmal hat die Stadtspitze
aber taube Ohren für gute Vorschläge. „Das ist
genehmigt und kann so bleiben“, war sinngemäß
deren Antwort. Die Islamisierung unserer Innenstadt
wird also auch künftig ungesteuert fortschreiten. Wir
schlagen vor: ein Standort am Stadtrand, wie ihn die
Freikirchen und andere Glaubensgemeinschaften
gewählt haben.

GRÜNE und CDU haben im Regionalrat zusätzliche
Windkraftflächen beschlossen, die für Bad Driburg
eine nie dagewesene Zerstörung von Umwelt- und
Natur bedeuten. Bei Alhausen, Reelsen, Dringenberg
und Neuenheerse drohen durch diese Pläne
zusätzliche gigantische Windkraft-Monster mit
erheblichen Auswirkungen für Mensch und Natur.
Peter Eichenseher: „Ich habe den Eindruck, dass hier
mit höchst unsauberen Methoden gekämpft wird. Die
Bürger unserer Stadt sind in ihren fundamentalen
Rechten bedroht. Das von CDU und GRÜNEN auf
Landes- und Bundesebene angerichtete Chaos der sich
widersprechenden Windkraftplanungen zerstört die
letzten Reste der kommunalen Planungshoheit. Es wird
höchste Zeit, dass nach dem Scheitern der Grünen auf
Bundesebene, nun endlich die notwendigen
Korrekturen erfolgen, damit das Planungs-Chaos auf
dem Gebiet der Windkraft ein Ende hat.“
Wir fordern die Stadt Bad Driburg auf, gegen den
Regionalplan Wind der Bezirksregierung OWL Klage
zu erheben. Nur so lässt sich die Zerstörung unseres
Kreises Höxter durch die Windkraft stoppen. 

Seit Jahren setzt sich die AfD für den Abriss der seit
langem unbewohnbaren Schrottimmobilie am
Sulburgring ein. Das Hochhaus mit 64 Wohnungen
steht seit Jahrzehnten leer und ist ein Schandfleck für
unsere Stadt. Sobald die Klärung der
Eigentumsverhältnisse und der Erwerb der Wohnungen
abgeschlossen ist, soll der Abriss stattfinden. Die AfD
fordert, baldmöglichst neue Wohnungen auf dem
Grundstück zu bauen.

so oft wird im Stadtrat nicht entschieden, sondern
endlos diskutiert, vertagt, und auf die lange Bank
geschoben. AfD-Bürgermeisterkandidat Klaus Lange:
„Wir setzen deshalb erneut auf die
Straßenverkehrsbehörde des Kreises Höxter. Die
unhaltbaren Zustände auf der Dringenberger Straße
kann man mit relativ wenig Aufwand ändern. Wo ein
Wille ist, finden wir auch einen Weg. Wir arbeiten
dran.“ Peter Eichenseher: „Wenn die Ratsmehrheit und
die Stadtverwaltung wieder einmal unfähig sind, eine
Lösung zu beschließen, muss eben wieder die
Straßenverkehrsbehörde einschreiten und die
notwendigen Maßnahmen anordnen.“ Die AfD bleibt
dran!



Unser Spendenkonto:
AfD Kreisverband Höxter
Sparkasse Höxter IBAN:
DE 9847 6501 3010 1023 4753

Kritische Fragen? Bitte zahlen!

rustemeier@afd-hoexter.de

klauslange@afd-hoexter.de

So erreichen Sie uns

Jutta Rustemeier

Peter Eichenseher
eichenseher.peter@t-online.de

Klaus Lange

0175 4509986 

0151 75030046 

Hier finden Sie alle aktuellen Informationen

facebook.com/AfD.Bad.Driburg 

afd-hoexter.de/   

Das unzensierte
Mitteilungsblatt für
Bad Driburg ist eine
Bürgerinformation
der AfD-Fraktion in

Bad Driburg
ViSdP: Peter Eichenseher

Große Straße 14
33014 Bad Driburg

Die Stadtverwaltung Bad Driburg will Gebühren für
Ratsanfragen erheben – offenbar gezielt bei kritischen
Fraktionen wie der AfD.

Das wäre ein Angriff auf demokratische Kontrolle und
Transparenz. Ratsanfragen sind kein Luxus, sondern
Pflicht zur Rechenschaft.

Wir haben die Kommunalaufsicht eingeschaltet. Denn:
Demokratie kostet Zeit – nicht Geld.

Klaus Lange & Peter Eichenseher

0157 77831383
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